
Auf den Spuren der Entdecker  
Johann Ludwig Burckhardt und Giovanni Battista Belzoni 

Eine Reise von Assuan nach Abu Simbel 
13. – 25. März 2018 

 

Ausgangspunkt der 13-tägigen Reise in den Süden Ägyptens ist Assuan am Ersten Nil-Katarakt. Mit 

seinen schwarzen Granitfelsen, dem blauen Nil und der gelben Wüstenlandschaft verströmt es ein 

ganz spezielles Flair, das schon die frühen Reisenden im 19. Jh. begeisterte. Wir besuchen die 

wichtigsten Denkmäler in und um Assuan, welche die Bedeutung dieser Grenzstadt vom Alten Reich 

bis in die römische Zeit vor Augen führen. Für die alten Ägypter begann südlich von Assuan das 

„elende Kusch“, das von den griechischen Historikern Nubien genannt wurde. Heute erstreckt sich 

zwischen dem 1. und 2. Nil-Katarakt der rund 550 km lange Nassersee, den wir auf einer 6-tägigen 

Schifffahrt erkunden. An seinen Ufern liegen mehrere Tempel, die in einer einzigartigen, von der 

UNESCO unterstützten Rettungsaktion in den 1960er Jahren vor der Überflutung gerettet und an 

höher gelegene Standorte versetzt wurden. Zu den bekanntesten gehören die monumentalen 

Felsentempel von Abu Simbel, die Pharao Ramses II. als Demonstration seiner Macht im fernen 

Nubien errichten liess. 

  



Reiseprogramm 

Dienstag, 13.März 2018 / 1. Tag: Anreise ab Genf via Kairo nach Assuan 

Flug mit Egypt Air ab Flughafen Genf. Abflug um 14 Uhr; Ankunft in Kairo um 18.55 Uhr. Ein 

Mitarbeiter von Pan Arab Tours erwartet uns mit den Visa am Flughafen Kairo und begleitet uns 

durch den Transit. Weiterflug nach Assuan um 22.15 Uhr; Ankunft in Assuan um 23.40 Uhr. Transfer 

zum Hotel und Zimmerbezug für 5 Übernachtungen mit Frühstück im Mövenpick Resort Aswan, 

einem 5-Sterne-Hotel mit grosszügiger Gartenanlage auf der Insel Elephantine. 

Mittwoch, 14. März 2018 / 2. Tag: Assuan 

Zum „Ankommen und Einleben“ steht der Vormittag zur freien Verfügung. 

Am Nachmittag Besuch der pharaonischen Siedlung Abu auf Elephantine mit Rundgang durch das 

Grabungsgelände. Anschliessend Bootsfahrt durch die eindrückliche Landschaft des Ersten Nil-

Kataraktes. Gemeinsames Abendessen im Hotel. 

In der Antike bildete Assuan die Südgrenze des ägyptischen Reiches. Die Stromschnellen des Ersten 

Nil-Kataraktes stellten eine natürliche Grenze dar und schützten Ägypten gegen Angriffe seiner 

südlichen Nachbarn, der Nubier. Assuan spielte aber nicht nur als Grenzstadt eine wichtige Rolle, 

sondern auch als Handelsplatz für die begehrten Produkte aus Nubien und Innerafrika. Auf der 

gegenüber vom heutigen Assuan liegenden Insel Elephantine befindet sich eine der ältesten 

Siedlungen Ägyptens, die auf altägyptisch Abu (Elefant) genannt wurde. Auf einem Rundgang durch 

das Ausgrabungsgelände kann die Geschichte dieser Stadt über 4000 Jahre verfolgt werden, was in 

ganz Ägypten einmalig ist.  

 

Donnerstag, 15. März 2018/ 3. Tag: Assuan und Sehel 

Vormittags Besuch des Nubischen Museums. Anschliessend Fahrt zur Insel Sehel. Rundgang durch die 

Granitfelsen mit ihren über 600 Felsinschriften und -zeichnungen. Mittags leichter Lunch unterwegs.  

Das von der UNESCO finanzierte Nubische Museum wurde 1997 eröffnet. In nubischem Stil erbaut 

fügt es sich mit seiner schönen Gartenanlage harmonisch in die Felsenhügellandschaft Assuans ein. 

Das Museum zeigt rund 1200 Objekte, die einen Überblick über die Geschichte Nubiens von der 

prähistorischen über die pharaonische bis in die islamische Zeit geben.  

 



Auf der südlich von Assuan gelegenen Insel Sehel finden sich inmitten imposanter Granitformationen 

Hunderte von Darstellungen und Inschriften, die von Expeditionsleitern und hohen Beamten in die 

Felsen geritzt worden sind. Die längste Inschrift ist die sog. Hungersnot-Stele aus ptolemäischer Zeit 

(um 200 v.Chr.). Sie erwähnt eine siebenjährige Hungersnot in Ägypten, die sich unter Pharao Djoser 

um 2630 v.Chr. zugetragen haben soll. 

 

 

Freitag, 16. März 2018 / 4. Tag: Assuan und Philae 

Vormittags Besichtigung des Unvollendeten Obelisken. Anschliessend Weiterfahrt zur Anlegestelle 

und Bootsfahrt auf die Insel Philae. Rundgang durch das grosse Isis-Heiligtum von Philae. Mittags 

leichter Lunch unterwegs. 

Die wichtigsten Granitsteinbrüche der alten Ägypter lagen in Assuan. Besonders beliebt war der hier 

gewonnene Rosengranit, der in der Tempelarchitektur sowie für Stelen und Statuen verwendet wurde. 

Der noch im Steinbruch liegende Unvollendete Obelisk, der vermutlich aufgrund eines Sprungs im 

Stein aufgegeben wurde, wäre mit seinen 41 m Länge der höchste Obelisk Ägyptens geworden. 

Eindrücklich sind die sichtbaren Spuren der Bearbeitung, welche den riesigen Aufwand zur Herstellung 

von Obelisken und anderen Architekturelementen sichtbar machen. 

Das Heiligtum von Philae – von frühen Reisenden als „Perle Ägyptens“ gepriesen – besteht aus 

mehreren Tempeln, die in einer aufwändigen Versetzungsaktion vor den Fluten des Stausees gerettet 

wurden. Neben der Hauptgöttin Isis wurden auf Philae Osiris und Hathor sowie die Kataraktgötter 

Chnum und Satat verehrt. Einem altägyptischen Mythos zufolge entsprang der wahre Nil nämlich am 

Ersten Katarakt bei Philae. Das Heiligtum ist religionsgeschichtlich von hoher Bedeutung, denn hier 

hat sich die altägyptische Religion am längsten halten. Bis ins 6.Jh.n.Chr. wurde Isis in Philae als 

Mutter- und Schutzgöttin verehrt – auch von den frühen Christen! Erst unter Kaiser Justinian (535 – 

537 n.Chr.) wurde das Heiligtum als letzter Tempel in Ägypten geschlossen.  



 

 

Samstag, 17. März 2018 / 5. Tag: Assuan 

Vormittags Fahrt auf das Westufer und Besuch der Fürstengräber von Qubbet el-Hawa. Rest des 

Nachmittages zur freien Verfügung. 

Die Fürsten und höchsten Beamten der Provinz Assuan liessen sich im Alten und Mittleren Reich am 

Hang der Hügelkette Qubbet el-Hawa auf dem Westufer bestatten. Noch heute sind die für den 

Transport der Sarkophage angelegten Aufwege weithin sichtbar. Zu den wichtigsten Gräbern zählt 

dasjenige von Harchuf, an dessen Grabeingang eine biografische Inschrift ausführlich von seinen 

Reisen nach Nubien erzählt, u.a. davon, dass er für Pharao Pepi II. (um 2200 v.Chr.) einen Tanzzwerg 

mitbrachte. Das besterhaltene Grab ist dasjenige von Sarenput II. (um 1900 v.Chr.) mit einem 

repräsentativen Pfeilersaal und farbigen Malereien.  

 



Sonntag, 18. März 2018 / Tag 6: Kreuzfahrt auf dem Nassersee 

Transfer zur Anlegestelle oberhalb des Hochdammes Sadd el-Ali und Einschiffung auf unsere beiden 

Schiffe für 5 Übernachtungen mit Vollpension. Besuch der Tempel von Neu-Kalabscha. Erste kleine 

Wüstenwanderung. 

Heute nimmt uns das Team von Lake Nasser Adventure in Empfang. Begrüssung und Vorstellung der 

nubischen Besatzung mit Kapitän, Koch und Matrose. Die Nubier sind ein spezielles Volk mit eigener 

Sprache und Kultur, das einst zwischen dem 1. und 3. Katarakt beheimatet war.  

Zu Beginn der Schiffsreise kurze Fahrt nach Neu-Kalabscha, das drei Bauwerke umfasst, die vor der 

Überflutung geborgen und an diesen höher gelegenen Standort versetzt worden sind: den unter 

Kaiser Augustus erbauten Tempel von Kalabscha, das anmutige Einraum-Tempelchen von Qertassi 

und das Felsheiligtum von Beit el-Wali, das in der frühen Regierungszeit Ramses‘ II. entstand und mit 

feinen, teilweise noch farbigen Reliefs der Kriegszüge des Königs dekoriert ist. 

 

 
 

Danach Weiterfahrt und Mittagessen. Am frühen Nachmittag erreichen wir Wadi Gazal und 

unternehmen eine erste kleine Wüstenwanderung auf der grösseren Insel. In einer kleinen 

geschützten Bucht „werfen wir Anker“, d.h. wir setzen das Schiff mit der Spitze auf den Sand und 

binden es fest. Man kann also von Bord gehen und muss nicht immer auf dem Schiff bleiben. Das 

Schiff wird nie auf offenem See geankert und wir schlafen immer auf dem Schiff. Abendessen und 

Übernachtung an Bord unter dem unglaublichen Sternenhimmel. 

 

 



Montag, 19. März 2018 / 7.Tag: Kreuzfahrt auf dem Nassersee 

Grosse Wanderung zur Abu Derua Bucht und Fahrt nach Madiq. 

Frühstück am frühen Morgen und Fahrt Richtung Garf Hussein und Abu Derua. Hier unternehmen wir 

eine Morgenwanderung durch die Nubische Wüste bis zur Bucht von Abu Derua. An gewissen Stellen 

treffen wir auf flache Gewässer, wo sich oft Störche, Reiher, nubische Gänse, Pelikane, Ibisse und 

verschiedene Arten von Watvögeln tummeln. Unsere Schiffe erwarten uns in der sandigen Bucht von 

Abu Derua. Hier fällt eine Sanddüne direkt ins Wasser und bietet einen schönen Sandstrand zum 

Baden und Entspannen. Weiterfahrt nach Sukaar für das Mittagessen. Ankunft am späteren 

Nachmittag in der Madiq Region, wo sich ein total neues Landschaftsbild präsentiert. Hier 

unternehmen wir eine wunderschöne Abendwanderung. Kurz nach Sonnenuntergang erreichen wir 

wieder unsere Schiffe, die inzwischen weitergefahren sind und in einer malerischen Bucht angelegt 

haben. Aperitif und Sudanis (lokale Erdnüsse) auf dem Oberdeck, Übernachtung am Ort.  

 

 

Dienstag, 20. März 2018 / 8. Tag: Kreuzfahrt auf dem Nasser-See 

Besichtigung der Tempel von Neu-Sebua und Wanderung durch die Dünenlandschaft von Wadi 

Temsah. 

Nach dem Frühstück Weiterfahrt in Richtung der Tempelanlagen von Wadi es Sebua. Auf dem Weg 

dorthin unternehmen wir eine Morgenwanderung. Wir fahren die Tempel in den Randzeiten an, so 

dass die gesamte Anlage für uns reserviert ist. Die Sphingen-Allee von Wadi es-Sebua werden wir 

ganz allein zu sehen bekommen – ein besonderes Erlebnis.  

 
 



Wadi es-Sebua (arab. für „Tal der Löwen“) vereinigt drei Monumente, die - wie Philae und Kalabscha - 

durch eine Versetzung vor den Wassermassen des Stausees gerettet wurden. Schon von Weitem 

sichtbar ist der mächtige Pylon des Tempels von Dakka, der dem Gott der Schrift und der Weisheit 

Thot geweiht war und vom meroitischen Herrscher Ergamenes gemeinsam mit dem ptolemäischen 

König Ptolemaios IV. um 210 v.Chr. errichtet worden ist. Das kleine Heiligtum von Maharraqa stammt 

aus spätrömischer Zeit und war dem Gott Serapis, einer Mischform von Osiris und Apis, geweiht. Etwa 

einen Kilometer südlich liegt in einer Senke eingebettet der Felstempel Ramses‘ II. von Wadi es-Sebua. 

Dem Götterpaar Amun-Re und Re-Harachte sowie dem vergöttlichten Ramses II. geweiht, beeindruckt 

er durch die Zugangsallee von menschen- und falkenköpfigen Sphingen. 

 
 

Um die Mittagszeit fahren wir weiter in Richtung Wadi Temsah. Mittagessen während der Fahrt und 

anschliessend Möglichkeit zum Baden und Entspannen. Oft kommen uns hier lokale Fischer besuchen 

und bieten uns Tilapiafisch an. Die Fischer führen ein recht einsames Leben und freuen sich über den 

Kontakt. Ausschiffung im Wadi für die Abendwanderung, die uns ca. 1½ Stunden durch eine 

malerische Dünenlandschaft führt und im Wadi el Temsah an einer lang gezogenen Sanddüne aus 

feinstem Sand in Karamel- und Goldfarben endet. Der Kontrast mit dem Wasser ist atemberaubend. 

Unsere Schiffe warten am Fuss der Düne auf uns für das Abendessen und die wohlverdiente 

Übernachtung. 

 



Mittwoch, 21. März 2018 / 9. Tag: Kreuzfahrt auf dem Nassersee 

Morgenwanderung zur grossen Düne von Wadi el-Arab und Fahrt durch die Fjordlandschaft von 

Kurusqo. 

Vor dem Frühstück unternehmen wir wieder eine Morgenwanderung durch markante 

Dünenlandschaften und stehen nach ca. 1½ Stunden auf der Krete der grossen Düne von Wadi al-

Arab. Es ist die eindrücklichste Düne, die in den Lake Nasser taucht und hat einen Höhenunterschied 

von fast 100 Metern. Wir können die Düne herunterrennen oder ganz entspannt herunterspazieren. 

Anschliessend Bademöglichkeit am grossen Sandstrand, Frühstück und Weiterfahrt nach Kurusqo 

East, den „Nubischen Fjorden“. Hier bestaunen wir die Felsformationen aus Sandstein, die direkt in 

das Wasser fallen. Weiterfahrt in Richtung Neu-Amada und Mittagessen. Am Nachmittag Zeit zum 

Entspannen, Baden, Angeln oder spazieren. Unweit von hier können wir prähistorische 

Höhlenzeichnungen bewundern, deren Alter man auf 10'000 Jahre schätzt. Weiterfahrt zu einer 

schönen Sandbucht. Abendessen und Übernachtung am Ort.  

 

 

Donnerstag, 22. März 2018 / 10. Tag: Kreuzfahrt auf dem Nassersee 

Besichtigung der Denkmäler von Neu-Amada und der Festung Qasr Ibrim. Fahrt durch die Landschaft 

von Toschka. 

Morgenwanderung zur archäologischen Stätte von Neu-Amada, die zwei Tempel und ein Grab 

umfasst, die im Zug des Staudammbaues versetzt worden sind. Der in der 18. Dynastie unter den 

Königen Thutmosis III. und Amenophis II. (um 1458 – 1400 v.Chr.) erbaute Tempel von Amada ist das 

älteste Bauwerk entlang des Nasser-Sees, das heute noch besucht werden kann. Es besticht durch die 

Feinheit der Reliefs und die farbigen Darstellungen. Das Heiligtum von Derr stammt aus der 

Regierungszeit von Ramses II. (um 1279 – 1213 v.Chr.). Auch hier haben sich noch zahlreiche farbige 

Reliefs erhalten, die den König vor den wichtigsten Gottheiten und vor seinem eigenen göttlichen 

Abbild zeigen. Ebenso interessant ist das kleine Familiengrab von Pennut, der unter Ramses VI. (um 

1140 v.Chr.) als „Stellvertreter für Unternubien“ fungierte.   



 
 

Frühstück und Weiterfahrt zur Festung Qasr Ibrim, der einzigen historischen Stätte, die nicht versetzt 

worden ist. Die früher hoch über dem Nil an beherrschender Lage gelegene Zitadelle steht heute auf 

einer kleinen Insel und wirkt eher bescheiden. Ihre grosse Bedeutung liegt aber in der kontinuierlichen 

Besiedlung vom Neuen Reich (um 1500 v.Chr.) bis in die Zeit der Mameluken (Beginn 19.Jh.). Die 

Festung ist heute durch die hohen Pegelstände des Nassersees bedroht. Die grossen Kreuzfahrtschiffe 

legen hier nicht an; unsere Schiffe jedoch werden unmittelbar bei der Festung anlegen, die wir zu Fuss 

besuchen können.  

 
 

Nach dem Mittagessen fahren wir weiter Richtung Toschka, vorbei an Hunderten von Inseln auf der 

Westseite des Nassersees und unternehmen eine spannende Abendwanderung von ca. 2 Stunden 

durch eine ganz neue Wüstenlandschaft zu einem der schönsten Aussichtspunkte. Die Wüsten- und 

Seelandschaft ist hier durch markante Bergformationen in rötlichen Farben geprägt. In der Region 

leben die Bischaria-Nomaden. Sie sind wenig bekannt und haben ihre eigene Sprache und Traditionen. 

Mit etwas Glück kreuzen sich unsere Wege. Die letzte Nacht verbringen wir in einer wunderschönen 

Bucht von Toschka. Hier hört man oft Schakale in der Nacht heulen. 

 

  



Freitag, 23. März 2018 / Tag 11: Besichtigung von Abu Simbel und Rückfahrt nach Assuan 

Morgenwanderung und anschliessend Fahrt nach Abu Simbel. Ausschiffung und Besichtigung der 

zwei Tempel von Abu Simbel. Rückfahrt mit dem Privatbus nach Assuan (ca. 2.5 bis 3 Stunden). 

Zimmerbezug im Mövenpick Resort Aswan für zwei Übernachtungen.  

 

 

 

Nach dem Frühstück Morgenwanderung zur Toschka-Südseite der Grossinsel. Wir verbringen den 

Vormittag an einem wahren Traumstrand. Hier hat man Zeit, sein Gepäck vorzubereiten und sich ein 

letztes Bad zu gönnen. Mittagessen während der Fahrt nach Abu Simbel, wo unsere Kreuzfahrt endet 

und wir von der Nubischen Schiffsbesatzung Abschied nehmen. Ein überwältigender Abschluss bildet 

der Besuch der Tempelanlagen von Ramses II., welche sich majestätisch über dem Nassersee erheben.  

 

Die Tempel von Abu Simbel sind die Paradestücke der spektakulären Rettungsaktion, die unter der 

Schirmherrschaft der UNESCO in den 1960er Jahren durchgeführt wurde. Die beiden vollständig in den 

Felsen eingemeisselten Tempel wurden unter Pharao Ramses II. erbaut. Der grosse Tempel mit den 

vier 20 m hohen Sitzstatuen des Herrschers an seiner Fassade ist den Reichsgöttern Amun-Re und Re-

Harachte sowie dem vergöttlichten Bauherrn selber geweiht. Der kleine Tempel entstand zu Ehren der 

Göttin Hathor und der grossen Königsgemahlin Nefertari. Als erster Europäer erblickte der Schweizer 

Orientreisende Johann Ludwig Burckhardt am 22. März 1813 die beiden Tempel von Abu Simbel. Er 

konnte jedoch nur das Innere des kleinen Tempels besichtigen; der Zugang zum grossem Heiligtum 

war durch eine Sanddüne blockiert. Im Juli 1817 gelang es dem Italiener Giovanni Battista Belzoni 

einen schmalen Zugang freizulegen, durch den man knapp ins Tempelinnere gelangen konnte.  



 

 

Samstag, 24. März 2018 / 12. Tag: Programm nach Lust und Laune 

Der Tag steht zur freien Verfügung. Gemeinsames Abendessen im Hotel.  

Sonntag, 25. März 2018 / 13. Tag: Rückreise von Assuan über Kairo nach Genf 

Frühmorgens Transfer zum Flughafen und Flug mit Egypt Air um 05.05 Uhr nach Kairo; Ankunft in 

Kairo um 06.30 Uhr. Weiterflug ab Kairo mit Egypt Air um 09.45 Uhr; Ankunft in Genf um 14 Uhr.  

 

 

 

  



Reisekosten 

Assuan/Kreuzfahrt - Arrangement pro Person im Doppelzimmer Mövenpick Resort Aswan und mit 

Schlafplatz an Deck der „Ganoub“ (mit eigenem Schlafsack/ohne Kabine) bei 14 Teilnehmern:  

CHF 2450.-  

Assuan/Kreuzfahrt - Arrangement pro Person im Doppelzimmer Mövenpick Resort Aswan und mit 

Schlafplatz an Deck der „Ganoub“ (mit eigenem Schlafsack/ohne Kabine) bei 12 Teilnehmern:  

CHF 2490.- 

Einzelzimmerzuschlag im Mövenpick Resort Aswan: CHF 420.- 

Zuschlag „Nubiana“ Standard-Doppelkabine pro Person: CHF 345.- 

Zuschlag „Nubiana“ Grosse Doppelkabine pro Person: CHF 405.- 

Flug Genf – Assuan – Genf in Economy Klasse mit Egypt Air: CHF 608.95 (Stand 11.12.2017)  

Bitte beachten Sie: Flugpreise können jederzeit ändern. Der Flugpreis ist erst nach Bezahlung und 

Ausstellung der Tickets definitiv. 

 

Inbegriffen sind:  

Meet & Assist am Flughafen Kairo (Transit) sowie am Flughafen Assuan. 

Flughafentransfer am Ankunfts- und Abreisetag. 

7 Übernachtungen im Doppelzimmer im Mövenpick Resort Aswan inklusive Frühstück. 

2 Mittagessen (Tag 3 und 4), 2 Abendessen (Tag 2 und 12). 

Alle Transfers in Minibus und Boot, Eintrittsgelder zu den erwähnten Sehenswürdigkeiten sowie 

deutschsprachiger lokaler Guide während der Ausflüge in Assuan und Umgebung (Tag 2, 3, 4 und 5). 

Bootsfahrt durch die Kataraktlandschaft von Assuan (Tag 2). 

6 Tage / 5 Nächte Kreuzfahrt auf dem Nassersee (Tag 6 bis 11) in der gewählten Kabinenkategorie 

mit Vollpension, inklusive Wasser, Tee und Kaffee. Transfer vom Hotel zur Anlegestation sowie 

Rückfahrt von Abu Simbel nach Assuan (Hotel). Deutsch- oder englischsprachige lokale Reiseleitung, 

Eintrittstickets zu den erwähnten Sehenswürdigkeiten sowie sämtliche nötigen Bewilligungen. 

Schweizer Reiseleitung durch Alexandra Küffer. 

Reise-Dokumentation zu den Sehenswürdigkeiten. 

Visum (zur Zeit EUR 25.00 pro Person, Änderungen vorbehalten). 

 

Nicht inbegriffen sind: 

Anreise Wohnort – Flughafen. 

Jegliche Mahlzeiten, die oben nicht erwähnt wurden. 

Trinkgelder. 

Jegliche persönlichen Ausgaben. 

  



Bitte beachten Sie: 

Die Organisation der Reise erfolgt durch Frau Susanne Roth von ARABICA Orientreisen (in 

Zusammenarbeit mit Pan Arab Tours und Lake Nasser Adventure): info@arabica-orientreisen.ch 

Die oben genannten Preise gelten für eine Gruppe von mindestens 12 bzw. 14 Personen (+ 1 

Reiseleiter), wobei jeweils mindestens 6 Personen auf der Nubiana und mindestens 6 Personen auf 

der Ganoub gebucht werden müssen. Bei einer kleineren Gruppe wird der Reisepreis neu berechnet. 

Es gelten grundsätzlich die AGB von ARABICA Orientreisen. In Abweichung von den AGB gelten 

allerdings strengere Zahlungs- und Stornobedingungen, da die beiden Schiffe exklusiv gechartert 

werden: 

o Anzahlung von 30% des Reisepreises innert 14 Tagen nach Buchung – nicht rückerstattbar! 

o Flüge müssen sofort bezahlt werden 

o Restzahlung 60 Tage vor Anreise 

Für die Buchung muss jeder Teilnehmer ein Anmeldeformular ausfüllen. Dieses Formular gilt dann als 

bindende Anmeldung. 

Einreise: Schweizer Staatsbürger/innen benötigen für die Einreise ein Visum sowie einen Reisepass, 

der noch mindestens 6 Monate nach Ausreise gültig ist. Das notwendige Visum erhalten Sie als 

Schweizer Staatsbürger/in am Zielflughafen (on Arrival). Reisende mit anderer Staatsangehörigkeit 

wenden sich bitte an ARABICA Orientreisen, damit die entsprechenden Einreiseinformationen 

übermittelt werden können.  

Gesundheitsvorschriften: Die folgenden Impfungen sind für jedermann empfohlen:  Diphtherie, 

Tetanus, Poliomyelitis, Masern, Hepatitis A.  

Der Abschluss einer Reiseversicherung wird dringend empfohlen, damit allfällige Annullations- und 

Rückreisekosten gedeckt werden. Entsprechende Versicherungen können bei ARABICA Orientreisen 

abgeschlossen werden. 

  

mailto:info@arabica-orientreisen.ch


Einige Worte zur Wander-Kreuzfahrt von Lake Nasser Adventure 

Besonderheiten der Kreuzfahrt  

▪ Wanderkreuzfahrt: aktive und ausgewogene Reise mit einem kleinen Kreuzfahrtschiff von Assuan 
nach Abu Simbel durch die Nubische Wüste - zu Fuss und mit dem Schiff. 

▪ Der Nasser-See ist offiziell nicht zugänglich. Es braucht spezielle Bewilligungen, um diese Region 
frei zu befahren und zu bewandern. Daher ist diese Region intakt und sehr verschont geblieben. 
Wir bieten Ihnen eine einmalige Möglichkeit, diese Region zu entdecken.  

▪ Glanz der Pharaonenzeit: Besichtigung der Tempelanlagen von Kalabscha, Wadi es-Sebua und 
Amada, der Festung Qasr Ibrim und des UNESCO Welterbes Abu Simbel. 

▪ Baden im kristallklaren Wasser auf feinen Sandstränden und gelegentliches Angeln. 
▪ Für einmal gemütlich mit dem Schiff in die Wüste und durch die Wadis, keine staubigen 4x4 

Routen. 
▪ Vielfältige Wüste, sehr schöne Wadis und eine interessante und reichhaltige Tier- und Vogelwelt. 
▪ Nubische Gastfreundschaft und immer frische lokale Küche. 
 

 

 

 

Charakter der Tour 

Anders als bei den klassischen Wüsten- oder Kameltouren, 

verwenden Sie hier als Fortbewegungsmittel das Schiff mit dem 

Sie überall hineinfahren können. Da das Wasser des Nils die 

Wadis (Seitentäler der Wüste) gefüllt hat, sind tausende von 

Wasserwegen entstanden, die Sie benutzen können, um die 

Wüste zu bereisen. Man sollte nicht vergessen, dass die meisten 

Plätze, die Sie anfahren, früher mitten in der Wüste waren. 

Heute sind es Anlegestellen, wo Sie Ihre Wüstenwanderungen 

starten und beenden. Dieses Konzept ist dadurch einzigartig und 

exklusiv, da nur sehr wenige Kleinschiffe mit Touristen auf 

diesem See fahren und in der Wüste wandern dürfen. Dafür sind 

Spezialbewilligungen notwendig, die wir durch jahrelange 

Zusammenarbeit mit den Behörden erworben haben. 

  



Ihr Kabinenschiff, die „Nubiana” 

Das kleine charmante Kabinenschiff bietet Ihnen 4 Doppel-Kabinen, ein Oberdeck mit Freiluft-

Lounge, grossem Esstisch, Leseecke mit bequemen Bambusstühlen, 2 WC’s und eine gemeinnützige 

Dusche mit Warmwasser. Das Schiff ist komplett ausgestattet und erfüllt die internationalen 

Sicherheitsbestimmungen. Ihre Schiffsmannschaft besteht aus einem Raïs (Kapitän), einem Matrosen 

und 2 Serviceangestellten. Die „Nubiana“ kann bis zu 8 Personen in den Kabinen beherbergen. 

Weitere 2 Personen können auf Deck schlafen mit Schlafsack. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Das Safari-Schiff „Ganoub“ 

Die „Ganoub“ wurde in Assuan gebaut, der Schiffsrumpf 

besteht aus Stahl. Es ist mit 2 Motoren ausgestattet, 

bleibt also auch manövrierfähig, wenn eine Maschine 

ausfallen sollte. Länge 14 m. Maximal können 12 Gäste 

aufgenommen werden. Es gibt keine Passagierkabinen, 

jedoch Abteilungen, die wir über Nacht abtrennen und 

somit Privatsphäre verschaffen. Geschlafen wird auf 

dem Sonnendeck oder Unterdeck auf bequemen 

Matratzen im eigenen Schlafsack.  

Der Speise- und Aufenthaltsraum befindet sich auf dem 

Unterdeck im vorderen Bereich und ist in Fahrtrichtung 

und seitlich verglast. Im Heckbereich sind 2 Toiletten mit 

Wasserspülung und ein Handwaschbecken installiert. 

Direkt gegenüber liegt die Dusche- und Umkleidekabine. 

Die Kombüse liegt in der Schiffsmitte. Der Koch bereitet 

hier auf engstem Raum erstaunlich abwechslungsreiche, 

schmackhafte und stets frische Mahlzeiten zu. Das Essen 

ist nicht scharf, beinhaltet viel frisches Gemüse, Reis, 

Pasta, Fleisch, Fisch und Früchte. Tee und Kaffee sind in 

der Vollpension eingeschlossen. Bier, Wein, Cola, Sprite 

und Fanta sind gegen Bezahlung erhältlich. Ausserhalb 

der Essenszeiten wird dieser Raum auch als Ruhe-, 

Aufenthalts- und Schlafraum genutzt. In den stillen 

Badebuchten ist Körperpflege mit biologisch abbaubarer 

Seife ohne weiteres möglich. 

Kategorien und Platzverfügbarkeit 

Nubiana Standardkabine: 3 Kabinen / 6 Personen 

Nubiana Grosse Kabine: 1 Kabine / 2 Personen 

Ganoub Schlafplatz auf dem Deck (im eigenen Schlafsack): 8 Personen 

Die Besatzung 

Geleitet wird die Wanderkreuzfahrt von Reiseleitern von „Lake Nasser Adventure“. Die 

ausschliesslich Nubische Besatzung umfasst Kapitäne, Hilfsmatrosen und den oder die Köche. Die 

ägyptischen Behörden verlangen in der Regel, dass aus Sicherheitsgründen immer ein Polizist 

mitfährt. Überall in Ägypten wird man von Polizeibeamten eskortiert. In der Regel befreunden wir 

uns oft mit denen, da sie in ziviler Bekleidung aufhalten und gesprächig sind. 

Anforderungen 

Für diese Reise müssen Sie über eine normale körperliche Fitness und Kondition verfügen. Sie 

müssen gesund und in der Lage sein, sich auf die klimatischen Verhältnisse in Ägypten einstellen zu 

können. Die Wanderungen können von der Reiseleitung variiert und an die Fitness der Gäste 

angepasst werden. Es ist ohne weiteres möglich, eine Wanderung auszulassen und an Bord zu 

bleiben. Der Schwierigkeitsgrad dieser Reise wird als niedrig eingestuft (Stufe 1). Kinder ab 7 Jahren. 

Klima und Ausrüstung 

Assuan ist bekannt als Kurort und für ein warmes und ausgeglichenes Klima. Die dortigen Werte 

gelten im Wesentlichen auch für die Region Lake Nasser und Abu Simbel. Der See hat einen die 

Temperatur regulierenden Effekt. Dadurch sind die Temperaturen im Winter leicht erhöht und 



umgekehrt im Frühling und Sommer leicht kühler. Klimatisch ideal ist die Reisezeit von Anfangs 

Oktober bis und mit Mai.  

Durchschnittliche Temperaturen: 

Februar / März:   Tagsüber 22° - 30°, Nachts 8° - 15°, Wasser 20 - 22° 

April / Mai:    Tagsüber 28° - 33°, Nachts 15° - 20°, Wasser 22 - 24° 

Oktober / November:   Tagsüber 25° - 32°, Nachts 14° - 19°, Wasser 24 - 26° 

Dezember / Januar:   Tagsüber 20° - 28°, Nachts 8° - 14°, Wasser 20 - 22° 

Sommer Juni bis August: Tagsüber bis über 50°, Nachts kaum unter 30°, Wasser über 28° 

Hinweise 

Programmumstellungen und Änderungen aufgrund der Navigationsbedingungen, Wasserstände etc. 

bleiben vorbehalten.  

Ihr Reisedienstleister vor Ort: „Lake Nasser Adventure“ ist ein Schweizerisch-Ägyptisches 

Reiseunternehmen in Assuan und ist auf den Nassersee spezialisiert. Die Firma wurde im Jahre 1997 

gegründet und bietet heute, praktisch als einzige Firma auf dem Nassersee, professionell geführte 

Trekkingtouren und Wanderkreuzfahrten an. Die Schiffe gehören der Firma „Lake Nasser Adventure“, 

werden regelmässig gewartet, sind lizenziert und erfüllen internationale Sicherheitsbestimmungen 

für die Seefahrt. Zudem sind unsere Reisen umweltfreundlich und respektieren die lokale 

Bevölkerung. Wir hinterlassen keinen Abfall und bringen unseren Abfall zurück nach Assuan. Lake 

Nasser Adventure ist mit einem dem Label ATR zertifiziert, einer bekannten französischen 

Organisation, die sich für umweltfreundlichen und ethischen Tourismus weltweit einsetzt. 

Weitere Informationen: 

Angeln: Der See ist ein ausgezeichnetes Revier für Sportfischer. Mächtige Nilbarsche und die 

kämpferischen Tigerfische werden vorwiegend gefischt. An Bord wird eine Angelausrüstung 

mitgeführt. Sie können Ihr Glück also versuchen. Unterwegs fangen wir einen oder zwei Barsche für 

die Bordküche. Das feste, weisse Fleisch ist sehr schmackhaft. Bei Sportfischern ist es üblich, die 

gefangenen Fische schonend anzulanden und wieder freizulassen (catch-and-release Prinzip). 

Schwimmen im Nassersee: Die Bedingungen sind ideal zum Schwimmen. Das Wasser beträgt 

durchschnittlich 23 Grad. Das Schwimmen im See ist ungefährlich, solange man gewisse 

Sicherheitsregeln beachtet. Das Wasser ist sehr sauber und frei von Bilharziose. 

Mückenfrei: Erstaunlich aber wahr. Ausser in der Nähe von Aswan und in der Region Abu Simbel, 

sind keine Stechmücken auf dem Nassersee anzutreffen. Tagsüber sind auch in Aswan und Abu 

Simbel keine oder fast keine Mücken anzutreffen. Der Grund ist die trockenheit der Wüste, auch 

wenn viel Wasser vorhanden ist. Zudem die Abwesenheit von Vieh im Gegensatz zum Niltal.  

Hygiene: Sie haben gute hygienische und sanitäre Bedingungen für diese Reise, da Sie durch den See 

immer genug Wasser haben und Sie sind durch das regelmässige Baden im See immer sauber. Es ist 

keine Wasserlogistik wie in den klassischen Wüstensafaris notwendig. 

Bekleidung: Leichte Kleider aus Baumwolle (Kurzarmhemd, T-Shirt, Shorts, Badehose, Unterwäsche). 

Auch warme Kleider (speziell im Winter zwischen Ende Dezember und Ende März) für die Nacht oder 



am Abend. Chäppli oder Hut und gute Sonnenbrille (dunkle Gläser oder polarisiert). Für Frauen: bitte 

einen normalen Kleidercodex respektieren (wir sind nicht im Niltal!) 

Schuhe: Die Gegend um Lake Nasser ist felsig und sandig zugleich. Es ist wichtig, gute, solide und 

geschlossene (luftdurchlässige) Schuhe (Typ leichter Trekkingschuh) mitzunehmen. 

Sandalen/Slippers/Adiletten können auf dem Boot oder in Assuan getragen werden. Wegen 

Skorpion- und Schlangengefahr sind offene Schuhe beim Wandern nicht empfohlen. Gute 

Turnschuhe können eine gute Alternative sein. Vor Sonnenaufgang und nach Sonnenuntergang sollte 

Barfusslaufen allgemein vermieden werden. 

Fotografieren: Keine wesentlichen Einschränkungen auch beim Fotografieren von Personen. Es 

dürfen jedoch keine militärischen Gebäude (Brücken, Staudämme etc.) fotografiert werden. Drohnen 

sind verboten. 

Impfungen: Ägypten ist kein Risikoland und daher werden keine speziellen Impfungen benötigt. Seit 

1998 sind keine Malariafälle aufgetaucht. Empfohlen werden jedoch folgende Impfungen: 

• Diphtherie und Tetanus, meistens kombinierte Impfung 

• Hepatitis A 

• Poliomyelitis 

Für Impfplan und Beratung empfehlen wir Ihnen Ihren Arzt zu besuchen oder die Internetseite: 

www.tropimed.ch zu besuchen. 

Geld / Devisen: Wir empfehlen Bargeld mitzunehmen. Kreditkarten und EC-Karten sind für Assuan, 

ausser in den Hotels, nicht geeignet. Am besten bringen Sie einige Euros oder Schweizerfranken in 

bar mit und wechseln vor Ort in Ägyptische Pfunde. 1 Euro = ca.20 Pfund. 

Trinkgeld: Trinkgeld ist in Ägypten üblich und man sollte auch damit umgehen können. Auf dem 

Schiff empfehlen wir für die 6-tägige Reise ca. 20 – 30 Euro Trinkgeld pro Gast, was ca. 4-5 Euro pro 

Tag ist. Das Trinkgeld übergeben Sie am letzten Tag kurz vor dem Abschied an den Kapitän oder 

gemäss Anweisung Ihres Reiseleiters. 

Einreisebestimmungen: Visum: Es ist ein Touristenvisum erforderlich. Sie erhalten diesen bei der 

Einreise am Flughafen Kairo.  

 

 

  

http://www.tropimed.ch/


Check Liste Wanderkreuzfahrt Lake Nasser 

Wichtig nur bei Übernachtung auf dem Schiff „Ganoub“:  

• Privater Schlafsack (mittelwarm) 

• Badetuch 

 

Allgemein: 

• Lippenbalsam (Blistex/Labello) 

• Taschenlampe oder Stirnlampe mit Ersatzbatterien 

• Taschenmesser 

• Sonnenbrille (dunkle Gläser oder polarisiert) 

• Chäppli oder Hut, Kopftuch 

• Hygienetücher 

• Feldflasche 

• Sonnencrème (50+) 

• Shampoo/Duschmittel (wenn möglich biologisch abbaubar) 

• Feuchtigkeitscrème 

• Langärmeliges T-Shirt, lange Hosen, Faserpelzjacke oder Ähnliches 

• Fernglas / Fotoapparat 

• Badehose, Badeanzug, Bikini 

• Feste Schuhe 

• Sandalen/Adiletten für auf dem Boot und am Abend 

• Kleiner Rucksack für die Wanderungen 

• Medikamente für Eigengebrauch (Aspirin, Rennie, Imodium, usw). Ein First Aid Kit befindet 

sich auf jedem Schiff 

 

 

 

  



Karte von Unternubien mit den Standorten der versetzten Tempel 

(aus J. Willeitner. Abu Simbel und die Tempel des Nassersees. 2012) 

 

 

 


